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B € s c h l o s s

I ndem
mii. rbeileflerlretun gs rechtlichen B6ct*erdeverfih r.n

Verfahftisbovollnächrieler: Rechßanwalt Dr Schnalenberg
Haas. KaDpus& Hanmdn. Baumvolbäße.2et95 Bremen

vedahrensbevounichrigrel Rechßhwalt Bauma Czichotr
Panner, Am Hutsbce3,23205 Br.hen

in Rfrhßanwülb Baumann czichon &

Zweiter Senat fü! mitärbeiteF
Friedich, die Richrerin Bock

hat der KirohengsricLrshofderEvdsetischen Kirche ii Deulschratu _
venEtungsrehtliche Sreiriskeilel - dtrrch den Voßiiarder p.ot Dr
und detr Richter Dr. N.useam 9. Okrober 2006 beschto$er:

Auf  n  e  B€$h$ f l  de  d . r  V  t  F  ea .n  e , . . e  $ . .0  u ,e r  cbä  de . rg  ds  Ben  .  s . .
de ,  ueme 'n?  e t r  K 'EhenAe  i  h ' l ( '  B 'em '>  hen  f  v ,ne -  I . c  en  l \ i r .  R  \om 2  Ap , i l
2006 -Res .Nr  D I l -6 ,?006-de rA  mgderD icns$e  en te i l uns ro ,n  14 .Februa r2dO6

Artrae$enem

Rechßanwälre Göhmdnnj wrcde.



L Dre Diuinsellenleitung beg.hn dte F*ßklLLm-q, dss kcir Cr!trd zur Venveigenu-q d* Zu
ni'nnung zum Ein:arz dö Frü D ah Adoihehmerin der Fnna Pftsorat- md Senice CrnhH in
Rahm.tr qi'rerÄrbeitneLrDieroberla$ungals Beretrungs[eLtiri]r in Bchindededbereich der Diens$e -
le betisrer für die Zeir von I Febna.t006 bis i L Jantrdr 2003 0enerr

Die Dieniselretrknung beanragte mii schrcrbei vom 3 Janmr 1006 bet der ivt itarbei Gsenreh i -q
die zu$immung zf Ein$dlung dq Fmu D im urflfg rof l0 srunden Röchetrttich beliis4 vom
I Frbrud:006biszLin31 Jüuar:003 als Bdreunrgsttr|l.rir i'n BebindeneDberercr Dtrrchcinln
Hj',lris aufdem Anhgsfornuhr flrr die Mnarbeiieweüelurg \ie5 die Die'ine enteir$e,larauf
hin, drss s sich beidq Einsellmg un eile Arboliehmdibenasurg von der Fnna personat uid
Strvice CmbH handelt. Dieses UrlcnEhmcn ßt von der Diensselte üid oiier wenereD diakor schcr
Einrichtung geg hder Norder. c.gctr$and,:l$ UnErnebmeDs istdie Csreltungu'd Erbrjneungvotr
seßkeleistuDSen vonehmlich im sozirkn Beretoh. Die Pffional und seflice cnbH nelr diakoni
$hei Einrichrungen eufdd Gn'ndlage des arben&hnerübe.l6!'ngsgesedes (AÜc) Peßonat zur
v.rfügrn!. Sie bsiddie ErlNbnk nalh ! I AüC.

NIit Schrtiben vofr 12.laruff 2006 bedftrgte die Mnarbenenenretüig nündliche E|ijnerung trrd
teilte mir, ihl gehe s dabeltr0. uin die B-verbflhge, denAb-qteichdes SreLienpLanes nd die verEü
tunga'nlTJanurl006Ries,lieDhdn$elknleirungdiel\,tiarbcitlrvenretungdarrulhin,rverterc
ßewe$ürged türdiesen Firsitz Ltlger ri.ht!or, e Stellenptansein chvorhmde'. AußfldeD wß
de D,ngei.ilr die Vfl-qühDg.fo ee.dhand d{ Eingrpp eruDgsvonchrinen des rvischen deD Bui
desverband zeidbeii Penoml-Diennleisr'nger e v trid den dcr Mitubenenenctunc bekaMtei
lvlirgli.dsgererkschinen des DGB abgscllo$eren Tariflühges. Die Diensi$etknhituig erkLnfte
mt dcn bei de. Mnarbeneßefrretog an 3 rebrurr 1006 eingc-lansenen Sclftibetr vor I Fcbru0.
2006 dio Eräfre.ungfir bcender

Mn b.imGeheinsrner Kirchengeriohrd{ Bßmischen Ev Kircheain 15.FebnLr2006eingegdrge
icn Sch.iftsatz vom 14. F.bn, 2006 beuhrgr die DmssdlciLeitung die E6eizunE tler venyc -
gener zusijrmudg ztrm Einsdz der FEU D, hilislri$ die rennellune. da$ kcii Ctutrd zurV**er
geruqderzdimmunszu'n EinsatzdüIrtu D be*ehi

Aus b.tilb$rinshrnLichei Gruidci Mn trm Peßona ausrd lc iuszugteichen. $etle die Peßoncl
undSeNiceCnbHdiatonischeDELifchnrngcnäufdercl dtage des AÜc Peßo'it zr Vedisuns

Die Mihrbsiteryedrerung $inme ausPrinzip und Dicht rus sa.li ichenc.ünden dem Einsabvon aF
bernehfrcm der Peßond, und sedi.!GdbHgeEre l richrzu.cr0ide i.sd. $ ]| ^bs l MvG BEK
seicn nich!voEebrrcht uM trichr eßlchilich.

A leir dcr Umnard, dr$ sich dle Diehnicthnleitufg drzu e nsch osr( hüe, in R.hfrcn d{ Ar
beitrehndtiberlasune arbeitnehmq eines driden uüenEhmens eiizuselzen. $elle keinEn GnL'd
zür VeNrige.un€ dar Die$r Um$md sei iicht g.cigner, die Zuiimmung mit einem der in { ll
abs r Mvc BEK ecnann rer G|ündei .u ve^vclgem

Es neLle keiretr Cesoresvn$oß dr4 vefr Nlnalbener. die iD Rahmen ei'rer A'beirnehmcdtrerlrs
i'n-q flncescü \rürdcn. zu trngü.srigflen Bedi"8utrgoi ürig *ürden ak die bei dtr Diens*elle selb*
bescl,ünieGn Adcnnchnor. Es si gerrde der votr dft Büid.selien'ng refolBe Zseck gelesen.
mi der Äiderung dcs AÜG bürokiarische Il0rdon, wie z.B. das Synchrorüatior}, Wiedereinsel
lunC! uid Befrisrürssver6ot zu beserigen.



D,c D,e0s$clLenLeituDg hn beanhlr.

festuielle.. da$ kein crund zr venveigcrui! dor zLnimmung 7trm Eins.rz der fmu D rls
arbeitnehm{in düF}nrP*sonal- md Sen.c C'nbH rn RaLnnen eiler Adei.nehmerübeirs
sunc rls Ber.trungshelftrir im B.hindedenbere cr dft Andliethri,r befris@ rill dic zeir vom
I Februar200'i bis ll. Jartrn 2003 bsiehr.

Die ivlitmbeirenetueiurg h!t be.ntilr.

den Anrag rbzu*eiscn,

den Adtis aLs unzüld$ig abzu!eGen.

Dle zuordtrutr3 der Dietr{ielle ar Knche rE dic Bc.lhnhg und Betolgurg ktchlichd Aöeits
rech$rcgorun3en voüür Hierzu 3.hünen auch die Albeßrenragsnhdiriier. Durch diese Bindur-q
ar knchliches Arbenredr soizudem eife Bsdrrf.i-!trisvan Leihrrbe hehmerd ii.hr zuiä$ig

N.ch sikulaen Rechr mijge.s richrig scin, da$ cin Beiieb Le hebeihehmer bschänig kdnie.
Die DGn(nelle liirgcgen habe sidr fichr rr der Kirche zqeordnd. sond{n darüb* hiraus onr
spezifishe Bi.dutrean kirchlicrs Arbrirspchi beerürdet trid ködic desLalbron der sakutlreD c+
naltungfre ihe it kein.n cebüuch rEh I tr.

Die tlirarbeitereftretung 'eReistlufi L AvR Dw EKD urd rtrtdie prtr.nbet züm Ntvo.BEK und
flhn rß, D]enngemeinschali hcißo cemeinshaft Md richi Tretrntrng oder Spatung. Des geltc ci
De6er5 tür die ßin$l[riliclrcn urd reohrlichen Bedi'r3utrg.n. ünter denen die im Auhrog der E,-
,icllue mirvnkenden PcßoneD bscLäfti-qt qu.der Dics hcißc.ndereßeits rber ouch Ceneijxcüft
q Hinblick rufdie Rnrdung an den Aüftragdtr (ndr!. Di. Dien$$e te düfc und sein.ch der fovr
r  ' c . r l  e . o r e . l E f e n  ' e l e . d , , i , . " ,  " n o i  L t , i o "  B f t  ) e o . 1 v  t r b e ' e ,  1 ; , ,

eDrieref. Bei der Be$hähiguns von LeihadeirDehrnür bcnche dieses Rectr I cht Es handele:ich
beidüVerleibfirmr.v!rufreinTochterdrrnelirendsDiorn$elLe.abe.gtejchwohttrnei.sükr
laes Umernehmen Die vErLeihfirma verfoLge \redercaihrne Z$ecke roch scisio genejnnürzig Sie
*' dtrcb n,chr der Kn.he zugeordnel *rs sdr schon daraus eEebe, d!$ sio ijch! Mirllied des Dia
kdnischen werkes sei. Sie könre sich daher dichr nir Efio e ruldie Soidercchre aus An l40 GC
berutan Dis bedeut insbsordea. das sic nie negat ve Ko!tiriorsftoiheitztr beachren habe uDd ruch
dem europüo.hnic En religioDsbezogcd.n Diskri'ninierung$eöor rnE.t jece.

D* Enßab voi Lcihdbeitnehmefl fülire dahq zsh-qend d?zu. da$ die knchtiche p.ügnn-q der Enr
lichrln3 wegen febrerder knchliche' BindDg der don Besh:iftigren pfisgegcbci $ede

Filr die vibrbeirerintrer urd Mnarbeitfl nelte dic Be$hlifii-qung von Lejh.rbeniehncrn, die nicht
oderrurzutällig.ii*knchlicheD Eirdmg unrcniigen.eine trheb ichc Be'.chtei igtrns dar Die N1!
arbeteri"nen und I\'IiiübeiterderD ei$n.llc scicn velpflihr.r trfdbereir-,den[ircbtihenA(ft.ag
zu eftülleD. Jc 

"his*siejedoch 
rufdic kn.hlicbc Bildügvon Mrarbeicnd.n renratre' kij'nten.

ümso hdlrer sei ihto Belsruns Dd uNo s.hrieigtr dfl votlztrC dieses Auntuges. Dies leLte insbe
sondere deshalb. seiL gegenü6e.lviralbeilcd der Ve eihftna die vemu.unE auteselh w*dcn
mü$e, da$ dicse rich kncLrlich Cebuidci $icn.

Nlit dem der vira$.ircdsnretung D rr Mri 1006 zuge$e ken B.schtu$ vom ]l April 1006 hn
dis Kirchengericht eßchildeD, dms dG Mna'beiren*re.ufg keinen G.und zur veReigenrg der
zunimmuDg nach ! 1l r\'rvc BEK zur rjin$ellungder Fßu D im Rahmen einfl arbeitnehmerübec
h$!n8 beiiisret firdie zeir von I Fcbn'ar1006 bis ztrn i L iatruar2003 hal



D€ }lnarbenc enreru'g habe ein .ingscränk1.s M tbeii'nnurgscdrr ber der Effi{ethrd! onss
ivlirarbeiteß einer Fremdfimi ecmaß ,\ 4: Brh! a\IVG.BEK.

Venrigere dic Mi.arboilcnen.erL.g die ZuiimnNrg. ridasKirdrengerichtaulAnra-qdtr Dien$-
sellenhinDg b(ulcn zu pdfen, ob ffir die Nl ra.beiteöerrer'rg ei,i crund zü venieieen'ng der
zunimDung mdr s.I MVG.BEK vortiegl(!60 Abs.5 MVG.BEK).

I. d.n GrüDden isr im weserdicLrtr ssehiln. ds k,.Lür!si.tiso zurEtrßcheidurs indqsache
4ilindig. Die D.Dsnelle seiNlitg ied im Dir[. iir.]o, $cili Brumci !.v. md a s diakorische Ein
richün! wescd$ uid lebensäußerü,g de.Knche is.d An. lj Abs I dc' CruMordoutr! d* EKD

D* Anra-q dfl DleD$stelleilerun! ser be! indd ZunimmmgsveNeiger$gserüDde gemäß \ 41
Abs . l \ ' r voBEK l tge in id i vo . .D ieZuo .d rungderD ießßre l l ez rK i rd ,eve rb ie reD ich td ieBe-
shähigurg votr Leihdrbeilnehmem. Eine V(pnihrung zur Arwe,dtrrg der AVR be$elre dicht Das
*hedie Saraigdcs Drako' sche. W{kesBrcftn e.V nichrlor E I veßtoß gegei g 9Nr 2 AÜC
Liege nEhtvor Dicverleih.rii, die Fma P{sorrl fnd Seflice 6mbH.l,,be mn der Leih$be tneh,
merü de Torix4eüa-lc Nlanrellari6enrrg zeitrbeir, ED rge I a]l 'nentaiihrnrag zeiN.n g 0nd En.
gelfila tucnr.g Zeitdbe ir vom 12 Jtrlil00l vetrinban

Oegci diesen Beshlu$ dcs KircheDg.ii.|ß weidd si.h die ivitadsire^lnrsr'ng mir ihrq rm
29Jun i2006be imKrcheDger i cb rs l i o fde fLKDe ingegangere ,B . r ! , $e rdc ,m i tdc rs i cvon rä l r . ü i !
ANvefdufe'ls NIVG.BEK setze die ZuordDmsdfl DiennneLk zul Ktche vorrüs

T gend* Elemenr der kirchlicheri Di.Nes sei die Dicn4c'ncinslhall Die Diedjleneinsch.fr bo
ziehe si.h Dacli kirchlichem SelbsNes!äddnis dcbl nü aufdio !emeinschrftlich aßgeübre r ige
NäcLnenliebe. Sie nell. drruber hi'Dus Anfordctungen an dei Um-!.rg vor knchlichen Einilht'n
gen mil ihßn lvribrbeiterinDen urd Nlhlrbe rcfr Dissn Anrorn*M-qen genüge die Dienyielle
nicht Dü nichr nur lorübergeherde üd aush liswcise nfolgcnde d.ue .Ire id .uschli.ßlichc
Einsaü von Leihrbenrchnen eires nichr kirchlichen Unrsnrhmens veßioße gslen eledenmre
rlrundsiue der DieNlonein$han Sd \ürJer iNbe$fdfle diejeiisen, die unmirelbar im [irchli
diei Dien$ rärig reiirJen. rtrs dfl Dien$gemeinscrrh rNsesrrLo$en

D ieD ienn$e l l chabc inSdmmer2005knapp1000 i \ {na rbe i r f l i n fen t rndMi ta rbe i re rhesc rä f t i e lSe t
Augu$ 200j scicd bci der lvtilrbeneryedrerng e$2 ,100 Amäge aülZu$i'nn,ü,g zu. Einse lrn-q
von Mnarbencm de Fimd Peßonal ud SeRice O'nbH citreeCai-qer. Hierbei hudeLe e5 sich reil
rv!iss ün Be$hiftiguDgen vof nehra5einenJrbr, rber ru.h zu einem *heblichen Tsri un kurz|ln-
li-se B$chäftigüng$€rhaillDßse. vnmulich slien in de v{häLt0ismäßig kuzsn Zeißpanre sil
Helbn l00i übfl lj0 AAeirspkee Nn Bsrhäftislcn der Fnmr Peßanal- und Snice CmbH bAetzt

Dr.h die V.ßnalne der Dien$srller eitüfe $urdo sowoht ,l c bdroffcnc NlitaftetrenD ars auch
die b.r.ils bei dn Dien$ielle bschäftigrer Mtrrrbeityiinsi rnd Mirarbfrsr bcnlchteilier De
Grndsäze der Dien$gemeiNqhdi nnd dm.us abgeetet dtuh des D.itter l\'eges b.inha]tere. d1.
verpuichtuiC eines knchlichen r\deitgebe*, die fü. die Einrichhrg 1äriger Miia.beireinnen und
tolnarbetrer zu dci in dem knche.re!hilich legitimiefrer Verfahren fe$gelegren Bedingnn-qen ztr be
rhähiger.DieserverpflichrungkodnedieDie's$elhzumNachreildfleinge$ellienNlitarbeiterif
nEht nach. Dies habe unineLbü sinshaf.licle Nalhteie: Die ihr zu*ehende allmonadilhe Vdgü-
rungLiegeeinshließliclrderbcricbli.hen.\hsßreßorsungrnindesens?0%mterderjenigen,diesie
bei einer EiNrellüD-q tr,ch 'len Bcdingungen d* ^.beißvefrra-ssicbtlinien zn bernspruchen hilftc. D,c
Abeitszeil liege mn 10 Snrnder pro \roche nm Lj Stundei l,dh{. ledenfals im trnen Bcschilr.r
Cutrgsjah nelF lht dach dcn aizNendeßder Tr.ifleftrag ere Jrhre$ondtrzuwenduns. eitr drei
zch(tcs Moda6gshaLt oder ein Weihnrchrsgeld nicht zu. DG Kündigungsfristsn richtden 5ich nach
! 62? BCB



Die Jruerhalie - Esetün! vor Nl tarbene,iLnrn urd Mi.rrbcitc'r cinc di.koi $hcn Einilhrug
durch LeiharbeiheLrm{ einer niclr ki.crLnh.D Errich rg soihn den cn'ndsüLen der Die'ige
ne D{lrahurd 'leshalb nn Ki.c,en,echt nichr verci',bar

Dic Mr.rbons .nEtune be{@Br.

unrer Abiindflung der Enßch.dufg dos Ccneiisametr K rchcnleichß der BEK vom 2l April
l00i 'Az D 116r:006 deDArdrede' DioNqeLtu rbzNcisen

Die Diern{elledeitong bernragr.

die B4.hwerde adckaseisetr.

El gchc bsidem Eirsar der Fruu D iur uin einen yoriibergchcrden Ein$rds Bereüütreshetterin zur
BeNdltiSung cines Fssomhncpasses bq der DlensreLlc Zr Berähigu.g denfriger Penomlene,
pise oder ii vqterüngsfüllen habe die ivrnabeircdenrctuig in de. Verganserheit {eß den Einsarz
lotr durch zenrrbeilsLrrernel,'neD genelft exremld ̂ rbeirnehmern beanshdurgslos rlzeprie(
Das Gleiche geh. hinsichtlich des EiNdzesd* Sch\cnen derSchlvesei'schandes RoEf Kreues
in dEn Einrichiungen der DieNßtet e.

Es seitrichr ndr3, dtr$ die Die.sßielh ihH Peiionllb.dan garisscmdßen rurroch üb{ Leiha.
beiriiehm* .bdcoke DG von der Nlirarbenenenrenhg m-lenihne Anahl von Anräeer mache
deurlich- dass es vornehnlich trD den ktrr6isi Bqr Eins.rz rctr Lciharbeihehnern zu. venretungvon
bei dcr Dien$neLle bescbäftigren Mibrbeiteri SeEangcn ici Ind gehe. Die Dien*$elle beabsichtise
nich! aufDau6 in beiimmter Arbeißbdeicher aurLeihalbeinchnoroderfrendfinnen ausutrNei
chen . Vielnehr $erde die Diensttclle Reit*hin rlb*Netr. Nrcllungon von Mikrbeirm lomeh
Den, fit derei Arbe ßleftäge die ar6ensvefrqvicrli,,i.r gölrei.

wie beide. arbeitnelimerin seieD aücL rlleardcrcn Eidsätu dü IvIil.rbeirer der P{sonäl md servi
c. GmbH nu betistet Aßerdem b.schc ohne {enne! die Möglichkeit, die von dfl Pflsonal ufd
Sen ice GmblI bei der Diern$ell. eing$ceen Aöeirnehrn{ bei andere r Affißggebe.n dü Fi'Dr
PeEoml md Service CmbHeirzuserzci

Die ökoDomisierung dos Alltdges mac|t auch vordixkoi nher Einrichtungen n:.hr hak.lnsbesoide.
re im Ah.'pllegcbcrcich nüsien diakoDisclie EinricLrtunlli na$iv uibdem Werbewerb lon fßi
ei T*\B*n hidsn. dcren lexonalkoien Dichtdurch T$ifvenrlg. des iJff.Drlichei Diennesod{d e
Arbensvenr.gyichdinien be$immt rvürder. Hre' Nich Li Brcmoi die T.gesrh bis zu 20 € rod-
eimrder$, itr der Pnegoiufe I bis ztr:3.i0 € hn vergrcich zu Diensßrette $ien die Trge$;Lt&
andeftr Tfdger in d* PflegAr'fe I Lm 1i € riedrigtr bs C. dEi Lei$unesanforderungen aufgrutrd
def hjr a]le 3e ted'lcn QMlirlißichllinien Berücksichtige man zudom di. Leisr!ng*iisch*hkungei
setreß de} Kohfrundn. der Pllegeka$en üd der Kraikqüßsci. so bc$.he richr nur ius werbc.
Lvflbsgitrdei. soidlm in alien Bereichetr aucLr aus bdncbs*nßchafilichei C.ürden der Z$ang,
durcli deD Einsaevo. Leihadeibehnem Dd Fre'ndUnncn Ko$cn einzusparei ^ufgnrnd d* bcr.its
in do Verganlcnncir undjeü lolgendeß Katzungen d* Edrge ßiltze, ißbesondere der Konftudcn,
nüssezür sich{ung sowohl der Ennichtotrgen md drnirderloi ihr vnsorller und bet.trted Ven.
schen lvie au.h zuguDnen dff Mitarbeitd kurziristig eir Ko*enaNgLeicb herbeigefühd \erden Seil
dem LJul'2006nü$re in Bchind.nenbereich idvierJaLlebezoge' eine Abrnkungde'Einsliede
tunsshilfen i.H.v. 3% hingemrnen ücrden In Behindete0be.eich wüden die Heimkdneo n.hezu
ztr 100% von Eingliedenngshirfii beerinen

WegenderEinzeLbeitendsvorbrhgensdsBerciliged$ndauldieSchrinsiitzeBezüggcnommen

II. Die Bescb\erde nad, S6i NIVG.FKD i.V n ! i Nlvrj BRE(GVM l00j S 16l) isr begrürder.
Der Mirarbeiierefr.erung neht ein Gru,d zu. Vcnveigerü,g der Zusinrnung nr EinnelLrDg der



F ru D im Rahmer eiDtr A,beih.hnerüberL!$ufg befiisEr
I AlJindcrurg d.s R.rhh$cs dls

tigcs Jd Diennnellenleinü,g liihft e.

für dis Zei tom L Februar 2006 bis zum
K rchengflichrcs zuAbweisutrc d* Atr-

1. Die Bescllvtrde üt gclebci. Ds Kirchln3ericnshollrd die Bes.li*trde zu EnßcheidnDg
-qeromNn (Bschlus vom 11. Scprember:006).

So liegl es hier Die Leihübeitnehn.nr D soll als BetctrudgsheLfein in deft Behindenenbereich
dü Dier$nellseingeserd \{den. rlso in einem schN{punktberciclr der Beräti-{un! d{ DiensßElle

2. Derlvlirrbeiiervetudung {.lr ei" cnsd ztrrvcNcildfng derzunimrru.gznr EißreLlung de.
Frru D im Rahmen eftr A$etrn.hmedbene$utrg bctrisrcr tif die zeir lom L Febna'1006 tris zum
3 1 . Jmni. :003 mch rj rr r MvG BnK zur sene D* Ilnsarz der Fm' D Eßr6ßt -qegen eix RechE
vo$chift i.S.d. j.J2 r WC.B!K. Dic Ein$cllung nit der rüambelzum MVO. derunmirierritre
recht icLre Bedeurung zukomt {FctIRdtrci MVGj]KD hiambeLRdm I). aber cli mitder Richt-
Linie des Raies der Evseelischen Knchc ii Doußchland nacb Ar1.9 b GO.EKD dber die Artordc-
n,nlen de. prilateclllicheD berunichar Ijnarbeit ii dc !v.ngelischen Kirche in DeurschlaDd utrd
dss Dldkonischen werkes der EKD (Loy'rni6rich.rinie. ibg.diu.kt zB bei Thiking, Kndr iches
Arbensechr 1006 S. ll2 ff). lrel.he von de' B'enßclier Ev Kn.hc dutoh KnchEngeselz vom t2
.,mi1006 übernommeD lvurde (cvM r006Nr. I z.4). insbesdnd{e dsen ! 2 abs. t, } I Abs I ufd
deD damus rbgeknetei Grundprinzip des Leirbildes d{ DieDigeneinshrti nichr vcrcnb!r.

r) Die Kilchcnldi.hbbarkeit * nr Enrcheidung üb$ die Frage bdufer, ob der bei dtr Dienn-
$ell. gebLldetsn Mit.rbenefledrehng ei', ztr$in'nmgsvcrwcrgcrüngsre.hr hinsichrlich des Einsarzes
dtr Fnu D alslcihdbeitnebmerin der verleihfinnrP$oD.l. utrd Scni.e CmbH zd.hr oderiich(

Die Diensbre le hat sich tricht gruidsürzlidr sessn das kncrLiche Arbeit$echr cnbchiedcn. sie isr
nacb ihrem SelbssenräDdnis ein. Einrlchruds der e!ange kchcn Knche. wofir ihre Mirsliedschrn
im Diakonischer werk Brcmei o.V. $chr. rvas fiireine rinEicherde Verbundenheit mit dcr verfas
€n (nche auseichi(rgl. trü BAC, Besqblu$ vom ?l.Okiober?002 7ABR59/01 APN..72 ar
S 113 BetVG 1972) Ob urd iD wclchcn Unfaig Ab\eichfnsen yom knchlichen Ädeißrecbt uir
derZuordnungzuf Kirche noch veroinbmsind. ßl keine Fmse d6 kircl,lichen Rechßweges. sonden,
eLieFraCedcsKirchenrecht.rämlichd{V{eirbr[eiDitdeDi D'iftetrweg odereineFrrgeeDs
Schrircs aus d.n Driten Weg hcra's. der so rNgstrlrer seir krr\ drs eitre knchliche zrgehö,
rieken nicht incbr ge9b.n Gr mii der Folge dsr ufe fseshran[teD A'rveMbarken albr s.iku]aß r
beilrechtlichq Bosinhurger nnd etyaige' kndHrecLrilclrfl srnhon$ Rie Atrschlus aus dem

b) Vo iegeid plant die Dienn$ellsnhilung. Fnü D nichtenva zu. Verrelune im Verhindermg!
tnll oder rüf züm r\usgleich ffn einen rur krrzeirigetr. vordbeBeherde0 ArbcilskraiilebedrrfeLiztr
sereD. soDden' zur sub$iruridn einer ltno.. die soni jnr diese sicrre der Dic'ssrelre einsererh
fürde Ds Sub{truiercn von Mikrbeircrituen und Mna,beitfln durl, Leiharheniehmeintrer und
L e ihrrbeitnel, mer veßtößr dlmitgeg.i d.s silh tri aus der Prrrmhelzui Mvc und r$ derLor-ali
tibrichdinie üee6ende Lerbild dc Dic ßrgüneinscb.ft. eines der hgenden crundprinzipien ds
(i.che oder des kirchlichenDicnss.

.a) Dic Einyelh'ng von feiharbeitnelimerinieD Dd Leihalb.ldchfren un!.rl:sgr dtreineesch6nk

.en Mirbsrinnmg nach $ 42 Buchn.a Mvc BEK. sei,i diese as ArbeihehmeriNeD ünd Afbeit
rchmervoi Frsddfimen derafr iD die Dienn$elleeingegliedeftiird, d!$ sie zusannen mir der aD
dcrer Di.nnnlhmem der DieDnmeLle s€Funesgebutrdetre Tä.igkcit.n zu vedchler hrbei, die der
Venvnklicl,ung des arbeitsechnischen Zrvecks der DioiinelLc dienen uid die von der Dienn$el
knknung organislet Lrerdcn hü$En (vcNG EKD. Beshlus vom I l. Septmb{ 1997.0121/BLl.
97 'Z I l v  1993 . l 36 iB* .h lu$ rcm 13 . lmuar200 l  t l 0 l l , tE l l 00  Z rv l v200 l , l l l , Fey /Rehren
NrvC EKD Srand JUL 1006, $4? Rdnr. 11d. Bru'ni CzichoDtDembski/Gemer/Kopp ivlvc I'KD
2. Aunage 200j, s,]]Rdnr. L4)



bbl Nach kirchlichcrn (Adeis)Redr i urrcrnehm[berLassurg uN{kr Übübrtckon! vdn v.r
neh' saäLlen od.r zur Abd..kur! krzrrisrigen Spilzetrbedrfs i', carzei - hinzunehmer. Dageger
Gr eine elfdige Srbiirulion düch Leiharbeit Dindetr Arfo'derurgei derDi!dige'neinshaft nicht
Ti vererbarcn. Dic Leiharbeir \idtrspicht durh die iaindrce sp.hrng d* Ntirarbeitffichati r
Stlrnmbeegs.haft und Leiha$enrehirr ufd durch de Verdoppelung der Dien*neLlenkituree.

DieiyselleDleitm-q der enneihetrder Dien$icll., Dieninellenleittrng odel Fühflr3 des vcLcihrn.
ßnchnens dem E.fodernis der o8ldsarorisulrn Einbeir eift N,tihrbciteschan, cinc Drernrel

!tri)Es isr z\ar rich.g, d6s im sr.dlichen Bereich dainr ge|a ietr \end, da$ 199 Bervc. der d c
vo.aNdzungen Dd die Reiclrr€ite ds NlnbeniDnung tra. beiFinnettutrgeD edhülr, dedBcri.byd
richt berchtigt, die zu$innmg zr Din$elLung ror Leiharbehehmeh voi eintr konrmegenen
PüsonaldiernleirutrSsgcsolls.hafi zu ve.r€igen E5 Liegc ci'r \!rksrne Arbeirnehmerübenasung
vor Ei. Veßroß g.ge tr das Glc ichbehrnd un gsgebot odei ei', vc6.oß ge,len ! 75 Abs I BerVG lägcr
nrchr vo. (vgl LAC Nied.ß.chscr, Beschlu$ von l3 Februrr :006 - 1l Ta BV j6/0i Rec|ßbe
(hwerde beim BAG arhängig iaBR,11106 ).

Drs mag Ai' dei $ad chln Beeich zureffen Der Erteiher h!! das Rechr zu enßcheiden. ob tr be
ni'nmie Atrtsaben, aucb solche lon Daue,, Dn eiger.tr Arbenrchmenr. mifrels Dien$- od$ WerkveF
trgeD, oder n'i. L.ih.rboihehnern und Leihrrbe tnchmeriM.r durclnihren lasen wil] Welen des
sogefaüren Diskiininien'ngyerbots fü' I-eiharLicniehrny har der C*erzleber die Vonchriten de'
I i A b s . 1 N r 3 , ! 9 N r 2 u n d ! l 0 A U G d u r c h A n 6 d $ E ß r e i C e s l z e s f ü r m o d e m e D i e n s l e i s i u n
ged an ^rbsirsmarkt vom ll Dezqnbft l00l golrded. Die:ormen sehen nün.rhl 'or. das dic bei
eife'n vcncih.r bAchäftisrn LeihadeirenEbmft 1ür d c zcn d{ uberasung rn cine. Enneihfl die
GcL$hrung der im Beriebdes tutleiheß ftrvergleqhbrre Adeirnehmer des Entleiheß gelrnden *e
scndicLen ArbebbediguDgeo eiißhli.ßlich des ArbeitseDeeh: verlaneer können, wobei durcl fa
.ifvenrag hienon abriocheide Regelunsen zugela$en siiid und 'n GelrLDgsbereich eines solcher Ta.
.ilietuags dle tricblta fgebuideienA.beiigeberudA$cirnennüdGAnwerdDgderr}ilicl,enR*
e.LunCeD lcrciibfien können Die hiergegen gflichtcr Vflad ,gsbe$hrerde har das Blndesverld.
n',ssgtrnh D ch. zuEnßlheidungarseDonmen (B$chlLss \on 19

NzA 100j, lii l|. Daia.h sind die Voßch.ifter verfasnrgsgenaß vo'au$erDg luf die Ar$e$
dung der in Ta'ifvenrag rb\eichend vom geserzlic|en Scn eclntrneLrLDgsveftot gefegehen Arbsr-
bedingurgen in L.rharbeirs€.hältnis üt. dr$ dtr T3i fvedr]s einredc kraä beidcscirigq Tarifgc-
bundcnhsir gill oder dtr Verleihe. (die Fi'Dia)hrir'gebtrid isr uid dq Tarifyenrag in Arbcirslend!
in Bezug genommer *nd odfldie nichr hrilgeLiuidetrcn ^rb. ß ydragspare ien dsn an sicheidschLi
SigerTmifver.ag in ihremArberrer'agvffeirbantrabci (H\\'K.Pods/Gorhddr 2 Aufiage| 9AÜc
Rddr.l: i.V.n HWK Pods/Kalb$i RdDr 33);vor l.rz..rc,hFa I $hicrjcdcnf.lls.üszug.hco

bbb) Für eine ki.chliche Eitrrichtune bcn.h iides rnd{s als iD naarLichen Bereich nichr drs Re.hl
ob Daue6ulS.bei nir eigenen ArbeitrehDeD trnd Arbeibeh'nerinnen. ii6er

Dien* oder we'kvetrrale odc nir Lsihä$eihehmem uJ Leiha$eiinehmerinren erledigi Ne,nen

Fr mag zlrr der vo^rdlrnler der Dieniiel]enleirung .ßprech.f, dic diakotriccigene Arbenieh
mtrübüla$ung uid creme Zeibrbeilsnrenrhnrf auch i0 Arbennakbn der Diakonie *eeen erhöh
br Fleribilnäßofordcmisse \ie BeLesüngsscliwrnktri-qer ufd $eCen dcs zuiehnen,lei Ko{fldncks
aß gebotcn an^sehci Daboi *id ablr übeßeben. das die Di.n{nelre oder ihre Leitun-qjedcnLlls
dün, . I ta-qetrds Grufdprinzip rLq Kn.hli.hkeil venrsser nimlich das Lenbild dn Dien$gcmcln-
$hrli. w.nn aulDau.rArbeißplluzodu(lr Leihrrbeibehns beserzbyerdcn (sollenJ, woz lcdeilalls
luqh ciN zwctührigc Bcfrisrun!. wierie hiervorliegt, -sehön

atrfg nd der Anlidrrng dü Bereilierei $eht zudem fts, da$ seitods dcr Dicn$$ellc zum rde$ die
voßienune ei"es "Konido6 rit bis zu l0% der lvlftiibeit*schaft. s Leihalbeihchmor bsteht, u'n
diesei Anteil AvR'kompalb.l ar nacben .



Kirchenarbeirvedtiiche' AusdrtLck des kißhlirhen SeLb$bssi'nnrnlve.hß si'rd die D,eNgemei$
schaft üd da'a$ h{.ührend dq Drite Weg ünd das k rchlirhc Mitarbeir.nctucrun3vechr

Knd,licher Dienn ii drcb
Dieser.\nlrr! dforden in
schrRli!he Z$ammenarbeir

neDA(ftngdqvekiindi,lungdcsEv gcliums I won und Tai besLnnnr
dü Gesrhtrn! des knchlichei ̂dcnvech$ cine k(raueNvoll. pan rer
vo' Leitun-{solgrnen und \1ir.öeirc.inicn und Mnarberen'.

Die Dienvlemei'slhan ii nich nr rls rcLi3iii$ A!$ichtug zu veßtehen, soidem rh orgmüätori
:cl,e Gemeirschaft ron Dien$gebfl ud DieninehnHn. fnd d.r au.h ih rechnichen Sinne, üie es
sic, aus der PrärmbelnD NIVG nnd rus deraüfdefcnndordnüngderEKD b*uhenden Loy.lLtijß-

Daraus fols! das eine drutrhrfte Su6nitütio, von i\'lha.beitetrden durch Leil,rrbeimehm* Dir den
üider w.-e i clrvflei',bar isi Das }ol-qtaus der{hon angsprocheEn LoyaLirüßichdinie Jü EKD.
a6ef in eßier Linie aus dein Bee,iff def Dierigenein$haft. \ie s I der Pi.lrmbeL zur MvC FXD
seimn Niedeßchlag getirndetr har

S IA l i s l de rR ichd i i r c t r im in r i u ld ieBsc l ,d f t i - quDCrArneLDgsverhäL tn i ssenBez t rgü idsch l i eJn
dlDit Icih!rbeitrchhq aus, ohr. sic a lerdi]9: atrsdrück icr aDnsD.echen. Da flgibt:icb ar$ aus
dchni I AlJs. ldqRich.linievorgcgcbcicf Celtu\esbmiclr

ln de. Dren$geneinschaft iS.d. Kirchei.rbeißrsohß d* EKD üid ihg Clicdkncl'en arbflre I e
Diennnellenhituns und die Nlilarbeiteidied ünd ivl lrbeiter ia.h dem Leitpri0zip(R chardi, aöeiß
rechl in dtr Knche..r Atr,1.2001, \ I Rn.2i) zustunmer. da$ s sch u'n dctr kirchLichef Dienn häf
deLt trnd dieser ki.chLiche Diens dtrrch den A!in,! bcs innr isr. da ElatrgeLnLm b wort Ind T.r zu
verkü enialk Fmtren trnd Nlinner die bffufli.h in K rche urd Diakonie taüig sind, $irken an dcr Er
fülluns dieses Aunnss mii die gemeinsame Verrnnvonur: filr dcn D crn der Kircl,e und ihü Dia-
konie veöinder Diennselknkitungen iie Mirrbsler und Nlirarbcneinnen zu e ier Dien$geme'n
söl,aA ünd veIPr'lichtet sie ztr einer vcrrrtre'srollen ZüsaDmenrlbeit (lsl. Pil.dbcl MvO EKD. die
srd, nn BeEicli derBfe'nischen Ev Kifchcgilt.$ I NIVG BtrK lom 24. Novefrbt. 1005 [OvM 200i
L19l) De'netrrsp'echerd b.$eht die Diefngemeinsclnft züingend rls enff eirheit ichei Lctung der
Dicd$se le und !iiE cinhcirlicho ZuordDug rller Mnibeirerinren und ivlitarbeher ebei dicscr
Dilnis.llo.trlgnnd der z\ischen dicscn lvlirArbcnqid.n uid NlLsrl,eitefn mit dcr D en$nelle !e-
$hlds!ncn arbei{sveflrligln,.lle ztrdcin insg$mr \clbuDdcr i', de'n gemeinsa'ncr Ziel der nissio
von Wdn md Tä1. Eben diesEr ALLlr.g d* K fhe in dor wllhcqhrtanig! drs die kirchliche Ve.bufr
de.het dicht nrr 'renikd' z*ischei Dicnsscleilcirln! ud Mmrbenerinnen und Milärbeitm bc-
echt. soidern ebeiso horizonral utr!$dervitüberGrifnefrndMnarbenem.dksichihrcßeißdern
selbetr DLerlhffn gegetrtber vepfiihrer und ve,btrfdei wsen Diese mehrfache Vdbuidetrhet.r
rb'den und gebLeret SescNeiti8e LolrhriEpnicLrt $drecnc An sol.her gleichadig!n verbunden
hcit fehlt s, *on neben dei eige,reD i\'lita,bcit.rDneD mdMitarbeite Leiharbeitiehner als strbnirtr
rioiskrdhe eirgeseta $erdetr Detrr drni bstchi *der e rc EinLre tlchkeit d* Leituig ioch eine soL
.hc trdrcr dci ivlitubeneinnei und Mit.rbcn{n Dic L. hdlJcitmhneri',ner und Leiharbstnehmer
sch den derDieni$elle. an dk iid rßlElichen sind. nd d&ed Mnarbe rcndetr unüiteLbar wedercr
officio noch lmn arbeirseftals di! Iin eii. Disn$gencinschah prdgcde Lolalirln. noch haben se
eine solche gleichem.ßen \ie mmtuolbarc Bcdicdiorc roi der Diefn$dLerleihng oder den lvlitar
bonendo dcr Dionriello zu cßvansd Die l-or_rLnäßpiricht.tr otrd rechtc dfl Leihrrbeitnehmer bene
hen vielnehl nü im V*hälhis ge,ledübs hrq v.nügsd eNsbLk Die druerhrtu Slb$rtunon von
lvlirai beitem durh Leiharbeitnehmer die im lrbcißvnhli his zu'n V(1.1,fl ie,en dd rürdem wei
sutrSsedt d{ Dei$nelk unenvDden siDd. also kztLich zwciH*rcn dicrcr, konftrka.ied die ldee
voi lenetNhrhlLchem IlaßdeLLi v.tr l\'lirarbenenden und Dicnni!llcnlcittrig Ln RrhDren der Drci*-

-qeneißchat Das kirchliche Gmdprtuzip des Leirbildcs dorDictr$s.'neinscl,an [i$i den d.uerhahen
Einsabvon Leiha$.ihelimem iichr Ztr. E]I!Dicns$c Lol. r!rg utrd 4! im Annelh'trgsverhäknis 'rtr
der Dieninelle Beschdft iglen bilden !j! Dicnigenoii$hili.



I

Dem hsr si.h dßh nichl mit der Eßy:igung begeg|en. d!$ seitjc her Ccnellr'igen von Ordensanqe
höriled und Diakonkser in kirchliclre und diakon:sdre EiirichiüngeD üblicb saren und sind ufd s
äuch insoNeil m eiDer Einherrchken der Drennscllenleirnfs tebLt Diese Eßr':igune übeEGht. d65 6

' von P.ßoNn. dir in knch icl,c. Ordens oder Ant*erhältnisrn
ighen.mil soLchen Menshen geh! die sich bu" du(h sdk!lar. A.beirsvenrüge i. knchlichEa eils
v0.hl1hi $s begebeD haben ürd drs die oe$errLsgskl.ne ir a ter Re:et in dei knchtichen md diü.
ii$hei Ein.ichtungen LeirungstunkrioEi [benonmsd habed

Hinzukomnl. dßs ande6 ak inr d*ges.llten sa.rlicben Relhß[reis der Dien$ge'neiNchaltau.h eiE
angeme$ene vergitune ljir! e,licjenig.n inm.nerr isr. die fü. s ch uM ihic Famiticn von dq Arbeir
in dc. Dienigeneinsh,n hren Lebeisudrenr.lr benrciten (niisseD). Ds sclrlicßrnichr.us, da$ itLiur
den Drilrn weg in einigef Bereichli vereutungssqpen geschaff.'i Brrden(mü$eD), umletnhrdcE
Bcreiche in der Dirlonie wei.ezüfirhrcn und dsren aulgaber nichiiirmd 7u vergeben urd ousg icdcnr.
Genanrrseien die im Rrhnen desDrir.n Wcges yon d.n Arbeirsechn chen Komnrissiotrctr v.rciiblF

Nm Gtalhrdines rich zu rerkenner, da$ in EinzEllallder Ei$ruvon LelarbenrehDen slordcr
Lich *in kaDn. eN.'3 um kra*ncirsbcdin-qre aßcille von Mibrbeitetr zü übedrdck oder vorub.lgc-
heDde Spiüenbeda{e abzudecken. D urh werder aber kein. Mitmbererdurch Leiharb.triehncr eF
seü v,elnehr bhiben die Arbeitsplütze den Vnaibe ren vorbehrhen Eine zeirLiche Grerze braucht
der semr nilhr ztr ziehen z$ar gehr es lor iegerd rordogruidig i cht um eire atrfDauer anleLegr
Besqh,liigu4 einer LeiharbeitnehmffiD Es eeht abq rh eiiEi nicht näher begründeten beftisreren
Einsatz der Frau D rls BereNtrBshetirin im B€hindtrrenbereich T3seslördeßräfre. also um cinen
Daüc öeißplarz. der uD$idenprocl,er dein c $hrei Flerib In enmgsbedinfnis -qeopfefr lerder so l,
Lerrlich. trn rß Ko$engründen richt meh.die AvR inzu\eidü

DeD e 5pndt es. '16s die SchiedsElle der Konlidemtion erangelücher Kirchcn in Niedeßachscr
md der Dirkorischcn Werke B unsch*€i!, HaDnovc. und OLdenburs Kmmff Dükoniscbes Werk
HannoveF i. ihrem Bcschl$s von :10 Mri1006-lVR ivl\jc.l/0,i AüK2006, j.r ft ffirdenBereicl)
d{ MvC K d1e Auffa$ung vefteten hrr. das. senn Vih.beirer. ungerchtei einer reilReise kalendff
naißieetr Beiisnrn! ihres Einsates aLs Leiha$cinümer, druerhan iD der EinrichruDg be(htftigt
Mirarbeir* und Miblbeitrinnen subniiuG.en odereEeuetr sollter, dieseegen kirchliches Rechr fff.
noße mirderFolge, das die Nrnrrbe iere(Etung bel einor solch.n F.llgcndtudg berechtlgt ihre zu.

Dies gilrjederlalls dMn, *eN scri tricl veßcliiedcne T.ä!.r ä einr -semEin$hanlichcn Lciruig
v*burden haben Ein solcher FrlllLegl hierf qhr vor.

IIt Ei'e Konenenßcheidungisretrtbehrlichls6i Abs 7 !IvG.lKD i.v.m. $21^bs. IKIGG EKD)

Di.*s \lddell der Fluch rus dqn Driftr rveg wrde6prichr d* knchlichen Cn'ndvo^tslLlng yoh
Leirbild der Dien$geDeiNchaf. und ve6tößr dinn gcgei kiahl clH Recht.



K I R C H E ) I G f , R I C I I T S H O F
der Eveogelirlr€n Kjnb€ in D€uß.hlln
senare ftr nnarbeit€rcrtretungsrrrhrlirhc Stcirigkeiien

Beshlus vom 9 Okober 200,t

Cemeinsames Kirchengerich der B.eDiischen Ev Kirre
' II. Diakonische Kammer Besch lusvomrr  Apr i l?006

l.e h.rbür in di.korischen Die'sl

l v l vc  BEK Pü ianbc t ,  S , l t ,  g , t2  Buchn a ,S60Abs. i
Knchengeserz der Bremi$hen Ev KüchezüUL,e .lrn.
ünd zurAusfüh.uns der Richnirie des Rdes der EKD Atr |
Richtlinjs des Rates der EKD nach An. 9 b GO Er,D
über die AnforderDger dtr privatre!lrtichcn büunidren
\inrrbeit in der EKD utrddes DV.EKD (LoyalirlißrichrLinie) S tAbs.l, g2Abs l

L Das lNirür der Leihalbeir ktdiakonücl,en D eNgebem niclir reßchtossei.

?. Ztrr Uberbrückung kurzeitigef Beschänig0ngsbedarf: drffzun Innnrmsnr dcr Leiharbeir gegiilci
$erdon. z B. in venrdnesadller iDtolgc Unatrb, K.ankrir be i kuztistigcd S pnzEnbed art

I Die aufDa0erangelegr Belchäftieutrg voi L.lh.deihehmcnl dtc Sub$nuieflrng, dsrEßarzvod lvlir.
fbeiterimsn und Midbeiter durch fcihadeirneLmer ud LciharbennehmErinnen isr nir dem Kir
chenarbensecht richi vercinbar: sle sidcßpichr dem Indrtihei Gtundsdrz des Leiöildss vo. dcr

.J DaEus lolgt, da$ die i{itdrbeitefredrehng ihLe Zu$iDm0dgzum Einsalz eiDes Leiharbenneb De s o
der ei'ier Lejhadcnnehherin ledenfalls darn bereclrl-qt vsNeieefr. Reni elD Leiharbeittrehnfl oder
eine Leiharbeittrchndin fitzqeiJahE befrisrerrE Pnesehdfe.iD in Behinderenbereich Tagesnjiler
*äfre beschdfrigl wtrden soll.


